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ν ſ ν νA. Ueber das Allodial-Ritter-Guth Linde—
nau mit Burckersdorff.

Cap. J. Au erblichen und gewiſſen Gefallen,

27 Thle. 22 Gr.

24 57

3

1.

3
.4

wh a h V

15 7

und zwar

 An GeldZinſen.
Pf. Erbzinß Lindenau.

auòn

1116

v

dergl. Burckersdorff.
Dienſt-Geld, Hans Lieback in Lindenau.

dergl. der Richter in Burckersdorff vor Befreyung von
HofedienſtenCphriſtoph Fritzſche in Lindenau, Zubuße zu r1 Rauch

Steuern, zujeder g Gr..
Erbliche Acker-Zinſen in Lindenau.
dergl. in Burckersdorff.

Erbliche Wieſen-Zinſen in Lindenau.
dergl. in Burckersdorff.

116 Thlr. 15 Gr. Pf. Summa an Geld-Zinſen.

S Jn GetreydeZinſen.
47 Thlr. 13 Gr. 2 Pf. an 27 Schfl. Vtl. 2 Mtzl. z Mßg. Dreßdner, oder

23 Schfl. 2 VBil. alt Camenzer Maaß, gut rein Zinß
Korn, als:

26 Thlr.7 Gr. z Pf. an 15 Schfl. Vtl. Mgl.
2 Mßg. Lindenau.

21 Fe11 e ant2Schfl. Vtl. 2 Mtzl.
1 Mßg. Burckersdorff.

uts.

47 Th lr. 1 3 Gr. 2 Pf. Latus



47 Thlr. 13 Gr. 2Pf. Tranſp.
Den Dreßdner Scheffela 1 Thlr. 18 Gr. gerechnet, weil

ſowohl dieſes als alles andere erbaute Getreydet von de
ren Unterthanen dahin, wo es verlanget wird, ohn—

entgeltlich gefahren werden muß.

20 10 e 3 e an go Schſl. 2 Vit. 2 Mtzl. i Mkg. Dreßdner, oder
26 Schfl. 2 Vtl. alt Camenzer Maaß guten Futter-
Hafer, den Dreſidner Scheffelà u6 Gr. ahz:

11 Thlr. 13Gr. 6Pf. an i7 Schfl. wVil. i Mtzl.
2 Mßg. Lindenau.

8 e. 20. 9 a an gzSchfl. 1Vtl. Mtzl.
.3 Mßg. Burckersdorff.

67 Thlr. 23 Gr. 5 Pf. Summa an Getreyde-Zinſen.

zAn zinßbaren Stucken.
15 Thir. 6 Gr. 9Pf. die Unterthanen zu Lindenau, als:

10 Thlr. 3 Gr. Pf. an 162 Stuck jungen Full-Hu
nern, à 1Gr. 6 Pf.

e3eA an 10 Schock 2 Mandel 8 St.
 Eyer, das Schockà 6 Gr.

1e 20-— 5 die Unterthanen zu Burckersdorff, als:
Thir. 21 Gr. Pf. an 10J St. alte Huner à 2 Gr.

die Hufner und Halb. Hufner

daſelbſt.
e2 23 2— a vor Huner und Eyer, die Gart—e2

AJ. ner daſelbſt.
17 Thlr. 2 Gr. 9 Pf. Summa an zinßbaren Stucken.

Thlr. 17 Gr. 2 pf. Summarum an erblichen und gewiſſen Ge

fallen, nehmlich:
J 116 Thlr. 1 5 Gr. Pf. an GeldZinſen.

67 2 23 2 5 Getreyde-Zinſen.
17 2 29 2 e jiusbar. Stucken.

4 tuil  ô ç ô
uts. ĩ



Cap. II. Au ſteigend und fallenden Nutzungen.
zo Thlr.  Gr. Pf. jahrliches Pacht:Geld von der Schenke zu zindenau.
50 dergl.von der Schenke zu Burckersdorff.
8o Thlr. Gr. Pf. dumma inel. des zugleich mit verſtatteten Brandwein

brennens.

Cap. III. An Muhlen-Nutzung.
43 Thle. 18 Gr. Pf. Erbzinß von der Mahl: Grutz und Oel-Muhle.

3
12 o dergl. von der Schneide-Muhle.

163 9e 9  aun go Schfl. i Btl. 2 Mtzl. Dreßdner Maaß reines
Kornan Thlr. 18Gr.

13 12 e anzSchfl.  Btl. 2 Mtzl. geſtoßenen Hirſen d 4 Thlr.
2 6 ea an t Schſl. Vtl. 2 Mtzl. Weitzen.
2 6 co anasSchfl. 1 Vtl. Gerſte.

22e Ge an 2 Schfl. 1 Vtl. Heyde-Korn.
r1e  vor 4Schock Eyer.18  oorein gemaſtetes Schwein, welches der Muller, bis

es ſo viel gilt, maſten muß.
5 vegen jahrlicher Unterhaltung eines Jagd-Hundes vor

die Herrſchafft.

2  wegen i5 Stuck Bret-Klotzer, welche der Muller ohne
Entgelt ſchneiden muß.

4 e weegen der Schwarten, fo von denen ſammtlichen Holz
Klotzern zuruck gegeben werden muſſen.

11  16. 2 wegen des Maltzes zu i4 Gebrauden Bier a 2o Schſl.
ſo der Muller ohne einige Abgabe mahlen, auch das
zauff. Maltz zuruck geben muß, vom Scheffel 1 Gr.
Mahl-Geld gerechnet, wie denn auch derſelbe, wenn
ein mehrers gebrauen werden ſollte, es ebenermaßen

aullſſo zu mahlen ſchuldig iſt.
85 oehngefehr, wegen des ſammtlichen Herrſchafftlichen

Getreydes, auch Braudwein und Bieh-Schrot,
welches alles der Muller ohne Metze zu mahlen und zu

ſſcchroten ſchuldig iſt.

272 Thlr.  Gr. 9Pf. Summa der Muhlen-Nutzung, alles nach den Erb
ZinßContract.



Cap.IV. Das BrauUrbar.
446 Thlr. 14 Gr. 2Pf. Alljahrliche Nutzung vom Brauweſen, und zwar von

14 Gebrauden nach 20 Scheffel Einſchutt, und
3i Thlr.21 Gr.7 Pf. davon ubrig bleibenden Proßit,
vermoge nachſtehender Ausrechnung.

Einnahme.

70 Thlr. Gr. Pf. an 1o Faß Bier a7 Thlr.
6  an Getranke und Hefen.

 òô

76 Thlr. Gr. Pf. Summa

Aufwand.
26 Thlr. 16 Gr. Pf. vor 20 Schfl. Gerſte à1 Thlr. g.

5 9 9 e Bier-Steuer von jedem Faße 12Gr. 65Pf.
1  20 e Brauer und Maltzer-Lohn.

e 12  vor Speiſung des Brauers.
1 2 vor 2Stein Pech, halb gelbes, halb ſchwarzes.
4  vor4 Schfl. Bohmiſchen Hopfen.

z 2rt e Bottger-Lohn,
1e— dor Saltz.3 7—  vorxPf.richtebey dem Ein-umd Ausſchroten.

3 2 a Arecile von; Faß Bier nach Burckersdorff.
20 S vor das Maltzmahlen, weil es ſo hoch bey der

Muhlen:Nutzung angeſetzt.

44 Thlr. 2Gr. 5Pf. bumma
Dieſe ven obiger Einnahme der 76 Thlr. abgezogen, bleibt von jedem Gebraude

31 Thlr. 2i Gr. 7 Pf. und folglich von 14 Gebrauden 446 Thlr. 14 Gr. 2 Pf.
Ueberſchuß; Wobey zu gedenken, daß das Ritter-Guth nicht nur die Schenken
in lindenau und Burckersdorff, welche letztere ganzan der Meißniſchen Granze,

in der Vorſtadt von Ortrant, und an einer befahrnen Straße gelegen, ſondern
auch die zu Tetta zu verlegen hat, und hiernachſt die Unterthanen in allen 3 Dorf
ſchaften zu ihren Ausrichtungen das Bier, wovon das Faß durchgehends mit

L

7 Thlr. bezahlt wird, in Lindenau nehmen muſſen, daher mauches Jahr 16.

auch 20. und mehrmahlgebrauet worden.



Cap. V. An Rutzung von der Vieh-Zucht.
300 Thlr. Gr. Pf. vom Rind-Vieh, nehmlich:

240 Thlr. jahrliche Nutzung von 40 Stuck zu haiten
den melcken Kuhen exel. z Stuck voe das

Hof-Geſinde, ſo noch daruber gehalten
werden konnen, immaßen darzu genug—
ſame Huthung vorhanden, und vonjeder

Küuhs Thlr. Pacht gegeben wird.
6o Thlr. von dem Zuwachs des jungen Viehes, in

gleichen von der Maſtung.

D uts.
zo jahrliche Nutzung vom Schwein-Vieh.

5— dergleichen vom Feder-Vieh.
335 Thlr. Gr. Pf. Summa

Cap. VI. An Schafereh-Nutzung.
487 Thlr. Gr. Pf. von gooo Stuck Schaaf Bieh inel. der jungen Lanmer,

und konnen alſo nur goo Stuck zu Winter geſchlagen,
und folgendergeſtalt genutzet werden:

384 Thlr. Gr. Pf. vor 64 Stein Wolle, den
Stein a 6 Thl. und von jeden

100 Stuck 8 Stein Wolle
gerechnet.

250  vor 200 Stuck Merz-Vieh
21 Thlr. 6 Gr.

634 Thlr. Gr. Pf. Summa der Einnahme.

Aufwand.
9o Thlr. 13 Gr. Pf. des Schafers ſiebender Theil.
45 12  demſelben an 26 Schfl. Korn
2 16 o desgl. 2 Schfl. Gerſte.

2 a ddesgl. 2 Schflt. Heyde-Korn.
Z e 122 a vor Hafer zur Futterung der

Sauge Lammer.

144 Thlr. 5 Gr. Pf. Latus



2 12 2 Woll-Bau.2 72 Eatz zum Gemenge.
147 Thlr. Gr. Pf. Aufwand.

Dieſe von der Einnahme an 634 Thlr. abgezogen, verbleiben 487 Thlr. als die oben
angeſetzte Mutzung.

Cap. VII. An Fiſcherey-Nutzung.
289 Thlr. Gr. Pf. ſahrliche TeichNutzung von 3 Teichen, ohne die Streich

und Streck-Teichel, wrlche folgendermaſſen berechnet

wird, nehmlich:
g96 Schock Befatzung, als 40 Schock im großen Teich,

16 Schock im untern, und 40 Schock im obern Muh
len-Teich. Heiervon 9 Schock, alſovon

jeden 1oSchock r Schock Abgang; verbleiben

86 Schock zur Ausfiſchung, welche das Schock zu
1Ctnr. und der Ctnr. zu b Thl. gerechnet,

wril die Linſerthanen die Fiſche ohnentgelt
lich nach Dreßden u. ſonſt verfahren mußen,

780 Thle. an Gelde betragen; Hierzu
6o0  an Speiſe-Fiſchen aus den großen Teich,
60  antdergl. aus den andern beiden Teichen.

9oo Thlr. Sümma der dreyjahrigen, und folglich
zoon- Beetrag der jahrigen Einnahme; hiervon
11 L Aufwand, als 7 Thlr. an a Schfl. Korn

dem Teichwarter, und ohngefehr4 Thlr.
zur Unterhaltung des Fiſchzeuges, Kepa-

raturen an Standernrc. abgezogen

Ê 4 2289 Thtr. Ueberſchuß:als die oben angeſetzte jahrliche

Nutzung.
1o  dvon ver wilden Fiſcherey in der Pulßnitz, wodie Herr

ſchafft ein befonderes Heege-Waſſer hat, in welchen
ſoonſt niemand zu fiſchen berechtiget iſt.

299 Thlr. Gr. Pf. bumma



Cap. VIII. An Weinbergs- und Hopfen-Nutzung.
148 Thir. 22 Gr. Pf. jahrliche Nutzung vom Weitiberge nach 220 Pfahl Hauf

fen und 15 Faß jahrlicher Erbauung, vermoge nach
ſtehender Berechnung, als:

225 Thl. Gr. Pf. Zinnahme von 15 Faßaà 15 Thl.
Aufwand.

17 Thlr. Gr. Pf. dem Winzer Stamm Lohn.
24 12 2  demſelben an 14 Sch. Korn.
2 e— dan 2Schfl. Heyde-Korn.
1 82 oan 1Schfl. Gerſte.
6 6 o vor goSch. Gruben zu ſen

ken aà 3 Gr.

2 2 vor 48Schock WeinPfah
le zuzurichten.

23 e anWein-Gefaße und Auf—
wand bey der Leſe u. Preße.
ir: Bottger:Lohn.

76 Thlr. 2Gr. Pf. Summa des Auſwands.
Dieſe von 225 Thlr. Einnahme abgezogen, ver

bleibt obige Nutzung an 148 Thlr. 22 Gr.

z0o an 30 SEchfl. Hopfen, welche jahrlich erbauet werden
können, den Schfl. aànt Thlr. als ſo hoch ſelbiger bey
dem BrauWeſen in Anſatz gebracht iſt.

178 Thlr. 22 Gr. Pf. Summa

Cap. IX. An Feld-und Getreyde-Nutzung.
a), An Waitzen.

5 Schfl. Ausſaat, von jedem Scheffel 2 Schock Erndte,

von jedem Schock 2 Schfl. Ausdruſch, macht
20 Schfl. Vtl. —Mtzl. Einnahme,
6.2 7 Abzug davon, als

5Schfl. zum Saamen.
J 1  iindie Haushaltung.

14Schfl. Vil. Myzl. zutu Verkaufa 2 Thir. 16 Gr.
thütS— 12 Gr. Pf.

(6)



j

b) An Born.156 Schfl. Ausſaat, von jedem Scheffel  Schock Ernd
te, von jedem Schock 27 Schfl., weil alles

geſchnitten wird, Ausdruſch, macht
624 Schfli  Vtl.  Mtzl. Ernnahme,
201 S“ Jhdzug davon, als 156 Schfl. zum Saamen,

45 zur Brodung voro
Hof-Geſinde.

423 Schfl. Vti. Mtzl. zum Verkaufant Thir. 18 Gr.

thut
7ao Thlr. 6Gr. Pf.

q.An Gerſte,.40 Schfl. Ausſaat, von jedem Schfl. 2 Schock Ernidte,
von jeden Schck. 2 Schfl. Ausdruſch, macht

160 Schfl. Vtl. Mtzl. Einnahme,
4q Abzug davon, als 40 Schfl. zum Saamen.

4 e iindie Haushaltung.

15 ieGist.
16 Schfl. Vtl. Mtzl. zum Verkaufà 1 Thlr. gGr.

thut Ê

i5 Thlr. s Gr. Pf.

dh An WeißHafer.
20 Schfl. Ausfaat! voin Scheffel 2 Schock Erndte,

vom Schockig Schfl. Ausdruſch, macht

160 Schfl. Vtl. Mtzl. Einnahme,
24 Abzug davon, als 20Schfl. zum Saamen,

 in die Haushaltung.

1  uts.
136 Schfl. VBtl. Mtll. zum Verkaufa 16 Gr.

thut

 ohr. 16 Gr. Pf.



e) An Barthechafer.
SGecchhfl. Ausſaat, vom Schetrel 2 Schock Erndte, vom

Stchock 7 Schfl. Äusdruſch, macht
42 Schfl. Vtl. Mtzl. Einnahme,
6 Jthzug davon zum Saamen.

36 Schfl. Vtl. Mtzl. zum Verkaufa 16Gr.
thut

24 Thlr. —Gr. Pf.

f) An HhHeyde-Korn.
zo Schfl. Ausſaat, davon 6o Hofe Fuder Erndte, vom

Fuder 2 Schfl. Ausdruſch, macht120Schfl. Vtl. Mtzl. Einnahme,
34 an dtbzug davonz als zo Schfl. zum Saamen,

4 iin die Haushaltung.
v

„uts,

 86Schfl. Vtl. —Mhl. zum Verkaufa i Thlr.
thut

86 Thlr. Gr. Pf.

g) An Hirſe.
wSchfl. Ausſaat, davon

12 Schfl. Vtl. Mtzl. Erndte,

3  Atktzug davon, als 1Schfl. zum Saamen,
2 1 iindie Hausaltung.

e

uts.

9Schfl. Vtl. Mtzl. jum Verkauf à 2 Thlr.

thut
 i8h Gr. Ppf.



1141 Thlr. 18 Gr. Summasummarum der Feldund Getreyde-Nutzung, als:
31 Thlr. 12 Gr. Pf. a) an Waitzen.

740  6  h) anKorn.151— 8—e chanöerſte,
90 162 dan Weiß-Hafer.

24 e) an Barth-Hafer.86 fjJan Heyde: Korn.
18 a g) anHirſe.

Cap.X. An Nutzungvom Flachs-Bau und Geſpinſte.

40 Thlr. Gr.— Pf. Nutzung von 4 Schfl. Lein:Ausſaat, vom Schfl. 10 Thl.
gerechnet, indem wegen des nilden Bodens ſchoner und
guter Flachs erbauet wird, auch alle Dienſte darzu ge

than werden.

4 19 Jahrlicher Profit vom Geſpinſte, als
1Thlr. 16 Gr. von 20 Stuck Garn, ſo 10 Hufner,

9 Halb? Hufner, 12 Gartner und 9
Hausler in Lindenau jedes Stuck nur
gegen 1 Gr. Lohn, und zwar jeder ein
halb Stuck an Groben und Mittlern
ſpinnen muſſen.

1 e 1t von 17 St. Grob-und Mittel-Garn,
welches g Hufner, 11 Halb-Hufner,

l

und 19 Gartner in Burckersdorf, und
zwarjeder ein halbes Stuck um obiges

Lohn ſpinnen muſſen.

1 e 16  von 20Stuck Garn, von denen ſammt
lichen Hausgenoſſen in Lindenau und

“or
Burckersdorff, von jedem Stuck 2Gr.

uts.

44 Thlr. 19 Gr. Pf. Summa



Recapitulatio.
201 Thlr. 17Gr. 2Pf. Cap. J. An erblichen und gewiſſen Ge

fallen.
8o0o e. II. An ſteigend- und fallenden Nu—

tzungen.

272 -132 9— III. An Muhlen-Nutzung.
446 14  22 e IV. Das Brau-Utbar.

3353 2 V. AnRutzung von der Viehzucht.

487 V.I. An Schaferey-Nutzung.299  V I.IlI. An Fiſcherey-Nutzung.
178 22 VlIll. An Weinbergs- und Hopfen—

Nutzung.
1141 18—2 2 12. An Feld- und Getreyde-Nu—

tzung.
44 19 X. An Nutzung vom Flachs-Bau

und Geſpinſte.

3487Thlr. 8SGr. 1Pf. Summa der Einkunfte.

Hiervon

592.2 11 6  als die ſub' ſpecificirte Onera realia und
andere Ausgaben abgezogen, verbleiben

2894 Thlr. 20 Gr. 7Pf. baare Revenuen, und dieſe machen ein
Capital nach 5 pro Cent gerechnet

von 57880Thlr. Gr. Pf.
Hierzu

a) Das HerrnHaus und die Wirthſchafts

Gebaude. 2000b) Die LuſtKuchen und Obſt-Garte 150o0

Latus G1380 Thlr. Gr. Pf.



ranſp. 67380 Thlr. Gr. Pf.
c) Das Jus Patronatus, ingleichen die Erb—

lichkeit, auch Ober-und Erb-Ge
richte uber Lindenau, Burckers—

dorff und Tetta  ſſcoO eJ Die Ober- und Nieder-Jagden zu Lin

denau und Burckersdorff, wovon
jahrlich wenigſtens 50 Thlr. Re-
venien gerechnet werden knner 1jooo

e) Die Waldungen, welche der Ausmeſ—

ſung nach uber 700 Acker betragen
und mit Holze wohl beſtanden, ſo
daß man ſolche ganz gerne 1looco
Thlr. ſchatzen konnte; weil aber
das Bedurfniß zum Brauen und
ubrigen Wirthſchaft, ingleichen

zu denenKoparaturen und Gebau—

den, ſowohlvor die Herrſchaft als
vor die Unterthanen däraus ge—
nommen werden muß, ſo wird
die jahrliche Nutzung dabon nur
150 Thlr. gerechnet, und folglich

der Werth derſelben zooo
ſSumma 66300 Thlr. Gr. Pf.

als der Werth des Ritter-Guthes Lindenau mit
Bulrckersdorff.

Uebrigens iſtwegen der Dienſte kurzlichzu gedenken, daß die Untertha—
nen, als Leibeigene, in allen zugemeſſene Dienſte haben, und nicht
nur die ſammtliche Feld-Arbeit, mit Ein. Auf- und Abbringung der

Fruchte, ſondern auch alle andere Dienſte, Holz-Land und Fiſch
Fuhren, wohin ſolche nur verlangetwerden, verrichten, hiernachſt
die Gartner und Hausler unter die Meile umſonſt, uber die Meile
aber, ſoweit man mur will, die Meile vor g Pfennige lauff en muſſen.



Speciſicatio derer Onerum realium  auchWirthſchafts
und anderer Ausgaben bey dem Ritter-GutheLin—

denaumit Burckersdarff.

65 Thlr. 3Gr. 4Pf. anq. Murnd-Guth Steuern, aufjede 16Thl.

15

2

2

ioo
26

8

R

ulo l41

23—

1.2

18

I1

8

J

u ti

M

5

uun u

ui

6Gr. 1oPf.
an 11 Rauch.Steuern a4 Thlr. 4Gr. 4Pf.
Ritter-Pferds-Geldervon 2Fußu. 2Nagel.
Nilitz-Verpflegung von drey Bauer-Hufen

zu Burckersdorff, monatl.  Th. 21Gr.
Opfer dem Pfarrer in Lindenau.
demſelben Ziuß vom ehemaligen Hopfen—

Garten.
an 8Schfl. 3Vtl. 2 Mtzl. Dreßdner, oder

7Schfl. 2 Vil. 3 Mtzl. groß. Maaß Korn
demſelben Decem, den Dreßdner Schfl.

a 1Thlr. 18Gr..dem Pfarrer in Kroppen.
demſelben vor 1ESchfl. alt Camenzer, oder

1Schfl. Vtl. 22 Mtzl. Dreßd. Maaß
Korn Decem.

noch demſelben vor 1 Schfl. alt Camenzer
oder 1Schfl. Vtl.25 Mtzl. Dreßdner
Maaß Hafer.

von1 Vtl. alt Camenzer Maaß Korn denen
Geeiſtlichen in Ruhland.
dem Schulmeiſter in Lindenau vor das Sei

gerſtellen.
Eohn und Deputat dem Gartner.

LEohn dem Schutzen in Lindenau.
demſelben an z Schfl. Korn.

319Thlr. 18 Gr. Pf. Latus



6 denmtſſelbenzur Livrée- alle 3 Jahr eine neue,
alſo zum dritten Theil.

1J demſelbenzu Schuhen.
40 Lohnund Deputat dem Voigt.
32 12 Sohn denen Hofe-Knechten und Magden an

9 Perſonen, die um Zwang-kohn dienen

muſſen, deren Brodung und Koſt bey
der Getreyde-Nutzung bereits abgezogen

worden.
8 -Geſinde-Speiſung andenendrey hohen Fey—

ertagen und Kirchweih Feſte.
5  1e—  oor72 Ellen grobe und mittle Leinwand de—

nen Vieh-Magden.
2 12 2— oor 30Ellen mittle Leinwand zu Erhaltung

des Bett-Gerathes vor das Hof-Geſinde.
13 29 o denm Nachtwachter Lohn zur Halfte, weil

die Unterthanen die andre Halfte tragen.

1—e 726  oorz Viertel Korn dem Hirten.
3 oor ein ausgewachſen Schwein, ſo dem Man—

ler zur Maſtung gegeben werden muß.

60 -Schmiede-Wagner- und Seiler-Arbeit; it.
Feuer-Eſſen-Kehrer-Lohn, Pech, Salz,
Topfern Gefuße und andere Nothweij
digkeiten in die Haushaltung.

1ieo- -analljahrlichen Reparatur Koſten an ſammt
lichen Gebauden, wotzu das nothige
Holz aus den Ritter-Guths: Waldungen
hergegeben, die Fuhren und Hand—
Dienſte aber von denen Unterthanen
ohne Entgelt verrichtet werden:

592 Thlr. 11 Gr. 6 Pf. Summa



B. Ueber das Allodial-Ritter-Guth

Cetta.
167 Thle. Gr. Pf. Alljahrliches Pacht-Geld von denen Gartnern und

Hauslern zu Tetta, vor die Pachtsweiſe uberlaſſene
Felder an go bis oo Schfl. Ausſaat, wovon nur
7 Scheffel reſerviret ſund, ic. von dem Wieſewachs
und der Viehzucht, alles laut des mit ſelbigen geſchloſ
ſenen Pacht-Contracts.

ios 4 e  Dienſt-Geld von denen Gartnern daſelbſt laut
Contracts.

128 dergl. von denen g Bauern in Tetta laut Contracts.
39 232 6  ſccker- Wieſen und Erb Zinß von denen Unterthanen

in Tetta.2 2 92 H e Gaodttfried Mickliſch Zubuße zur Rauch. Steuer, aufei:

ne 5 Gr. 3 Pf.-115  dergl. Martin Bohmiſch aufeeine r Gr.
17 12 2 S o vora6 Schfl. 1 Btl. Mitzl. SMpßs. Dreßdn. Maaß,

oder 22 Schfl. 3 Btl. alt Camenzer Maaß Zinß: Ha

fera 16Gr.
z1 14 Fiſſch-Pacht von denen Muckenbergiſchen Fiſchern von

der Fiſcherey in denen Elſter/ und Pulßnitz Stromen.
10 2  wilde Fiſcherey- Nutzung von denen reſervirten Ca—

nalen.3z 2 e Heaus:Zinß vom Schul: Hauſe.
1  dergl. vom Keller-Hauſe.

6 .6 a an zo Stuck Garn, ſos Bauern, 20Gartner, 11
Hausler und ar Hausgenoſſen vhne Entgelt ſpinnen
muſſen.31t Echenken Pacht, inel. des mit uberlaſſenen Braud
wein-Breumnens.

20  an Heu von der reſervirten Wieſe, die Hummelicke ge
nannt, welches von denen Gartnern ohne Entgelt ge
hauen undareuge gemacht wird.

2  jahrlicher Pfrrde-Zoll von denen Pferde-Handlern in
Tetta.

566 Thlr. 8Gr. 9Pf. Latus
c)



z66 Thir. 8 Gr. 9Pf. Tranſp.
12 e—  ſtatta4 Claftern qViertel langes Holz jahrlich nach Dres

den zu fuhren.
z50  jahrlichwegen der annoch reſervirten Fuhren und Dien

ſte von denen Tettaiſchen Bauern, Gartnern und
Hauslern, laut derer errichteten Cotracte.

20  jahrliche Gerichts-Nutzung an Laudemien-Abzugs—
Erbe-auch Lehn-Geldern à 1opro Cent.

40 Jagd-Nutzung von der Hohen-Mittel- und Nieder—
Jagd auf denen weitlauftigen Tettaiſchen Refieren.

4o0o0  jahrliche Nutzung von der ſchonen Tettaiſchen Wal—
dung und Heyde, nach 8 bis qoo Acker. Schlag nur
ſchwarz Holz, Eichein, Buchen, Eſchen, Ahorn,
Birken und andere Sorten von Holze; ingl. an Zuh
nen zu Zaun-Reiſig, Korbmachen c. welches alles
mit Continuation von oJahren aus dieſen Waldun
gen genommen werden kann.

1og8 Thlr. 8Gr. 9Pf. Summa der Einkunfte.

 Hiervon
64 15 2 4 a als die unten ſub f ſpecifieirten Onera und andere Aus

gabenäbgezogen, verbleiben

1023 Thir. 17 Gr. 5 Pf. jahrl. baare Reyenüen, und dieſe machen ein Capital
nach 5 pro Cent gerech

net von 20460 Thlr. Gr. Pf.
Hierzu

die Forwergs. Gebauude ſooo
Summa als der Werth des RitterGuthes Tetta 21460 Thlr. Gr. Pf.

Hierzu
der Werth des RitterGuthes Lindenau mit Bur-

ckersdorff nach obigen Anſchlag ſub A. 66300

Fumma Summarum als das Kauf-Pretium beyder

Guther 87760 Thlr. Gr. Pf.



tSpecificatio derer Onerumund anderer Ausgaben bry

dem Ritter-Guthe Tetta.
21 Thlr. 9Gr. 4Pf. an4 Mund-Guth Steuern, a5 Thlr. g Gr. 4Pf.
1 12 -Opßfer dem Pfarrer in Lindenau.

26 Lohn dem Schutzen in Tetta.
8 e18 e2 o denſſelben an 5Schfl. Korn.
6 e -demſelben zur Livrée, alle drey Jahr eine neue, alſo zum

dritten Theil.

1  demſelben zu Schuhen.

64 Thir. 15 Gr. 4 Pf. Summa






	Anschlag über die in der Ober-Lausitz an der Meißnischen Gräntze gelegene Allodial-Ritter-Güther Lindenau mit Burckersdorff und Tetta
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	A. Ueber das Allodial-Ritter-Guth Lindenau mit Burckersdorff.
	Cap. I. An erblichen und gewissen Gefällen ...
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Cap. II. An steigend und fallenden Nutzungen.
	[Seite 7]

	Cap. III. An Mühlen-Nutzung.
	[Seite 7]

	Cap. IV. Das Brau-Urbar.
	[Seite 8]

	Cap. V. An Nutzung von der Vieh-Zucht.
	[Seite 9]

	Cap. VI. An Schäferey-Nutzung.
	[Seite 9]

	Cap. VII. An Fischerery-Nutzung.
	[Seite 10]

	Cap. VIII. An Weinbergs- und Hopfen-Nutzung.
	[Seite 11]

	Cap. IX. An Feld- und Getreyde-Nutzung.
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]

	Cap. X. An Nutzung vom Flachs-Bau und Gespinste.
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]


	B. Uber das Allodial Ritter-Guth Tetta.
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]

	Rückdeckel
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



